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Studienverlaufsplan „Europäische Studien“ (B.A.) 

Sem. Basis (Pflicht) 52 LP 
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 SOZ-BQ-TA-ES: 
Techniken wissen-
schaftlichen Arbei-

tens 
(2 LP) 

SOZ-BES-EI:  
Basismodul Europäische 

Integration  
 

(10 LP) 

SOZ-BES-WG:  
Basismodul Wirtschaft und 

Gesellschaft  
 

(10 LP) 

SOZ-BES-PW:  
Basismodul Politikwissenschaft 
(in 2 LV ist ein LN zu erbringen) 

 
(20 LP) 

SOZ-M1-BK_v01 
Basismodul Methoden emp. Sozi-

alforschung  
 

(10 LP) 

1. 
(WS) 

 
VL: Techniken wis-
senschaftlichen Ar-

beitens 
2 LP 

 
VL: Einführung in das poli-

tische System der EU  
 

4 LP 
 

 
VL: Soziale Ungleichheit 

und Sozialstruktur  
 

4/6LP 
 

 
VL: Macht und Herr-

schaft 
 

4/6LP 
 

 
VL: Regierungs-sys-

tem der BRD 
 

4/6LP 

 
VL: Einführung in die Methoden 
der empirische Sozialforschung 

2 LP 

2. 
(SoSe) 

 S: Geschichte und Einfüh-
rung in die Theorien euro-

päischer Integration 
6 LP 

 

S: Wirtschaft und Gesell-
schaft in Europa 

 
6/4LP 

 

VL: Einführung in die 
internationalen Be-

ziehungen 
6/4LP 

VL: Theorien und 
Methoden der Vergl. 
Politikwissenschaft 

6/4 LP 

VL: Wirtschafts- und Sozialstatis-
tik 

4 LP 

VL: Einführung qualitative Me-
thoden 

4 LP 

 Vertiefung 40 LP 

SOZ-BES-IN 
Vertiefungsmodul:  

EU in der Innenperspektive 
 

(10 LP) 

SOZ-BES-EW_v01:  
Vertiefungsmodul:  

Europäische Sozial- und Wirtschafts-
systeme 

 
(10 LP) 

SOZ-BES-IS 
Vertiefungsmodul:  

EU im internationalen System 
 

(10 LP) 

SOZ-BES-PS  
Vertiefungsmodul:  

Politische Systeme in Europa  
 

(10 LP) 

3. 
(WS) 

S: Policy Making  
in der EU I 

6/4 LP 
 

S: Sozial- und Wirtschaftssystem 
in Europa I 

6/4 LP 

S: EU im internationalen System I 
6/4 LP 

 
 

S: Europäische Regierungssysteme 
6/4 LP 

 

4. 
(SoSe) 

S: Policy Making in der EU II (mit Ex-
kursion) 
4/6 LP 

S: Sozial- und Wirtschaftssystem in 
Europa II 

4/6 LP 

S: EU im internationalen System II 
4/6 LP 

S: Aktuelle Probleme der vergleichen-
den Politikwissenschaft 

4/6 LP 

5. 
(WS) 

SOZ-BQ-KO: Kolloquium Bachelorarbeit (4LP) 

6. 
(SoSe) 

SOZ-BAR: Bachelorarbeit (12 LP) 
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Leistungspunktetabelle „Europäische Studien“ (B.A.) 

Identifier Modul Voraussetzung/Bemerkung SWS1 LP2 LN3 SNW4 ER5 

 Basismodule Pflicht 23 52 5 5  

SOZ-BES-EI Basismodul  

Europäische Integration  

ab 1. FS 4 10 1 1 Ja 

(1)  

SOZ-BES-WG Basismodul  

Wirtschaft und Gesellschaft 

ab 1. FS 4 10 1 1 Ja 

(1) 

SOZ-BES-PW Basismodul 

Politikwissenschaft 

ab 1. FS 8 20 2 2 Ja 

(2) 

SOZ-M1-BK_v01 Basismodul Methoden der em-

pirischen Sozialforschung 

ab 1. FS 6 10 1 1 Ja 

(1) 

SOZ-BQ-TA-ES Techniken wiss. Arbeitens 1. FS Vorlesung/Tutorium 1 2 - 1 N 

 Vertiefungsmodule Wahlpflicht 16 40 4 4  

SOZ-BES-IN EU in der Innenperspektive BES-EI bestanden, ab 3. FS 4 10 1 1 Ja 

(1)* 

SOZ-BES-EW_v01 Europäische Sozial- und Wirt-

schaftssysteme 

BES-WG bestanden, ab 3. FS 4 10 1 1 Ja 

(1)* 

SOZ-BES-IS EU im internationalen System BES-PW bestanden, ab 3. FS 4 10 1 1 Ja 

(1)* 

SOZ-BES-PS Politische Systeme in Europa BES-PW bestanden, ab 3. FS 4 10 1 1 Ja 

(1)* 

 Praktikumsmodule Pflicht   9    

SOZ-BPR Fachbezogenes Berufsprakti-

kum 210 Std.  

(+ Infoveranstaltung zum Be-

rufspraktikum optional) 

In der Regel ab 3. FS  7 - - N 

SOZ-BQ-PB Praktikumsbericht 

 

ab 3. FS (nach Absolvierung 

des Praktikums) 

- 2 - 1 N 

 Modul: Freier Wahlbereich  8 18 1 3 N 

SOZ-B-FWB 3-4 Lehrveranstaltungen 

Sofern noch oder später nicht be-

legt können alle Lehrveranstaltun-

gen des IfS sowie weitere Veran-

staltungen aus dem 

Lehrprogramm der Universität Os-

nabrück gewählt werden. 

mindestens 1 LN      

 Module zur Bachelorarbeit  2 16    

SOZ-BAR Bachelorarbeit mind. 120 LP bei Anmeldung  12 -  Ja 

SOZ-BQ-KO Kolloquium zur Bachelorarbeit ab 5. FS; inkl. Exposé 2 4 - 1 N 

Nebenfach    45   Ja 

Insgesamt (Alle LN und SNW plus Nach-

weise aus dem Nebenfach) 

  180 10 15  

                                                           

1 Semesterwochenstunden (Kontaktzeit) 

2 Leistungspunkte 

3 Leistungsnachweis 

4 Studiennachweis 

5 Endnotenrelevant 
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Modulbeschreibungen 
 

Techniken wissenschaftlichen Arbeitens für Europ. Studien SOZ-BQ-TA-ES 
Identifier SOZ-BQ-TA-ES 

Modultitel Techniken wissenschaftlichen Arbeitens für Europ. Studien 

Englischer Modultitel Introduction for European Studies: How to Study Social Sciences 

Modulbeauftragte:r Professur für Europäische Integration 

Qualifikationsziele Fähigkeit grundlegende Techniken wissenschaftlichen Arbeitens anzu-
wenden, dazu gehören u. a.: Quellenkunde, Techniken des Zitierens, re-
gelkonformer Umgang mit KI-Instrumenten, der Anfertigung schriftlicher 
Referate sowie ihres Vortrags anhand zusammenfassender Thesen, Un-
terstützung bei der Erstellung von ersten Seminararbeiten und bei der 
Durchführung von Präsentationen mit Hilfe unterschiedlicher Medien. 

Inhalte Tutorium, in denen grundlegende Techniken wissenschaftlichen Arbei-
tens vermittelt und eingeübt werden. U. a. umfassen diese: 
▪ Lesen und Exzerpieren fachwissenschaftlicher Texte, Erarbeiten von 

Übungstexten  
▪ Anfertigen schriftlicher Arbeiten (Protokolle, Hausarbeiten, Referate) 

mit besonderem Fokus auf die Umsetzung der Regeln guter wissen-
schaftlicher Praxis 

▪ Bibliotheksbenutzung und Datenbank-Recherchen in der UB und im 
Internet 

▪ Erstellung und Präsentation von Referaten mit EDV-Unterstützung 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

Techniken wissenschaftliches Arbeiten 

LP des Moduls Tutorium zu Techniken wissenschaftlichen Arbeitens (2 LP) 
Insgesamt 60 Stunden, davon 

▪ Kontaktzeit: 15 Std. 
▪ Vor- und Nachbereitung: 30 Std. 
▪ Studiennachweis: 15 Std. 

SWS des Moduls 1 SWS 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Angebotsturnus Jährlich (WS) 

Veranstaltungsformen Übung mit durch Tutor:innen angeleiteter Gruppenarbeit 

Studiennachweise Teilnahme, dokumentiert durch kleinere schriftliche und/oder mündliche 
Teilleistungen im Rahmen des Tutoriums 

Art der studienbegleitenden Prü-
fung 

 

Prüfungsanforderungen  

Berechnung der Modulnote ohne Benotung 

Bestehensregelung für dieses Mo-
dul 

Studiennachweis 

Wiederholbarkeit zur Notenverbes-
serung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflichtbereich  
▪ BA Europäische Studien 

Anrechnung Prüfungsnote auf End-
note 

Nein 

Voraussetzungen für die Teilnahme Keine 



 

 

6 

Basismodul: Europäische Integration SOZ-BES-EI 
 

Identifier SOZ-BES-EI 

Modultitel Basismodul: Europäische Integration 

Englischer Modultitel Introduction to European Integration 

Modulbeauftragte:r Professur für Europäische Integration 

Qualifikationsziele ▪ grundlegende Kenntnisse der unterschiedlichen Integrationstheorien  
▪ Grundkenntnisse über die wichtigsten Etappen der Geschichte des 

europäischen Integrationsprozesses 
▪ Kenntnisse über den institutionellen Aufbau des politischen Systems 

der EU sowie der Grundstrukturen der politischen Meinungsbildung 
und der Entscheidungsprozesse innerhalb dieses Systems  

▪ Grundfähigkeiten in theoriegeleiteter Analyse 

Inhalte 1) Einführung in das politische System der EU 
▪ In diesem Kurs werden die Grundlagen der Struktur und Funktions-

weise des EU-Systems vermittelt. Dazu werden die institutionelle 
Doppelstruktur der EU - also die Verknüpfung intergouvernementaler 
und supranationaler Elemente - sowie die sich daraus ergebenden In-
teraktionsmuster zwischen den zentralen beteiligten Akteuren (Kom-
mission, Rat der EU, Europäischer Rat, Europäisches Parlament und 
Europäischer Gerichtshof) herausgearbeitet. Auch Merkmale der 
Multi-Level-Governance, also die Verbindungen zu nationalen sowie 
regionalen Regierungs- und Verwaltungsebenen kommen zur Spra-
che. 

▪ Zweitens werden die wesentlichen Entscheidungsprozesse der EU 
und die auf ihnen basierende Praxis der politischen Entscheidungsfin-
dung behandelt. Neben formalen legislativen Entscheidungsverfah-
ren, kommen hier die Möglichkeiten aber sowie die Grenzen der Par-
tizipation von Bürger:innen und Interessensgruppen zur Sprache. 
Dieser Teil mündet in Reflektionen zu den demokratischen und 
rechtsstaatlichen Grundlagen der EU 

▪ In einem dritten Teil wird die erweiterte, ausdifferenzierte Sys-
temstruktur der EU thematisiert, wie sie zum Beispiel in unabhängi-
gen Agenturen ihren Ausdruck findet.  

2) Geschichte und Einführung in die Theorien europäischer Integration 
▪ Neofunktionalismus, Intergouvernementalismus, Konstruktivismus, 

Postfunktionalismus sowie das Modell des Mehrebenensystems sind 
unterschiedliche theoretische Ansätze bzw. Heuristiken zur Erklärung 
und Reflektion der europäischen Integration. Ziel der Veranstaltung 
ist es, die Grundlagen dieser unterschiedlichen Theorien/Heuristiken 
zu vermitteln und ihre Erklärungskraft vor dem Hintergrund der Ge-
schichte der europäischen Integration zu vergleichen. Meilensteinen 
die Europäischen Integration (wie der Maastrichter Vertrag oder der 
Brexit) werden in dieser Veranstaltung sowohl historische kontextua-
lisiert behandelt als auch als empirische „Fälle“ für theoriebasierte 
Reflexion herangezogen. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Einführung in das politische System der EU (4LP) 
2) Geschichte & Einführung in Theorien europäischer Integration (6LP) 
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LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 
▪ für einen Studiennachweis 4 LP, 
▪ für einen Prüfungsleistung 6 LP 

300 Stunden insgesamt, davon 
▪ Kontaktzeit: 2x30 Std. 
▪ Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
▪ Studiennachweis: 30 Std. 
▪ Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS (2 x 2 SWS) 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (WS) 
2) Jährlich (SoSe) 

Veranstaltungsformen 1) Vorlesung 
2) Seminar (mit Vorlesungsanteilen) 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 Minuten) o-
der mehrere Teilleistungen (die den o. g. Umfang nicht überschreiten dür-
fen) sowie in der Regel eine Klausur zum Bestehen der Vorlesungsveran-
staltung (90 Minuten). 

Art der studienbegleitenden Prü-
fung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 Seiten) o-
der Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) oder 
Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend vorgegebenen Literatur sowie der im Seminar 
diskutierten Sachverhalte 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses Mo-
dul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur Notenver-
besserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflicht 
▪ BA Europäische Studien 

Anrechnung Prüfungsnote auf End-
note 

Ja  

Voraussetzungen für die Teilnahme Keine 
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Basismodul: Wirtschaft und Gesellschaft SOZ-BES-WG 
 

Identifier SOZ-BES-WG  

Modultitel Basismodul: Wirtschaft und Gesellschaft  

Englischer Modultitel Economy and Society in Europe 

Modulbeauftragte:r Professur Methoden der empirischen Sozialforschung und 
Sozialstrukturanalyse / Professur für Internationale Politische Ökonomie  

Qualifikationsziele ▪ Kenntnisse der Grundbegriffe sowie der grundlegenden Theorien und 
empirischen Befunde der Sozialstruktur- und Ungleichheitsforschung  

▪ Kenntnisse der Indikatoren und Datenquellen zur Beschreibung des 
Wandels der Sozialstruktur der Bundesrepublik Deutschland und 
Europas  

▪ Fähigkeit Ergebnisse aus der Sozialstruktur- und 
Ungleichheitsforschung zu interpretieren und bewerten  

▪ Grundkenntnisse der zentralen ideengeschichtlichen Beiträge und 
Begriffe zum Verständnis von Wirtschaft und Gesellschaft in Europa 

▪ Fähigkeit, die historische Entwicklung der europäischen politischen 
Ökonomie und das interdependente Verhältnis von Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft nachzuvollziehen 

Inhalte 1) Vorlesung: Soziale Ungleichheit und Sozialstruktur 
Diese Veranstaltung widmet sich der Sozialstruktur der Bundesrepublik 
Deutschland im internationalen Vergleich und führt in die Problemstellun-
gen, Forschungsfragen und Grundbegriffe der Sozialstrukturforschung 
ein. Im ersten Teil dieser Veranstaltung geht es um demografische Pro-
zesse und deren Bedeutung für den Wandel moderner Gesellschaften. Im 
zweiten Teil richtet sich das Augenmerk auf Ausmaß, Ursachen und Fol-
gen sozialer Ungleichheit in wichtigen Themenfeldern (Familie, Bildung, 
Einkommen und Armut, Arbeitslosigkeit und Beschäftigung). 
2) Vorlesung: Wirtschaft und Gesellschaft in Europa 
Die Veranstaltung legt die Grundsteine für ein politökonomisches 
Verständnis der europäischen Integration. Sie beleuchtet die 
Herausbildung der modernen Industriegesellschaft in Europa im Kontext 
von Kolonialismus und kapitalistischer Produktionsweise; sie führt ein in 
die Ideen- und Begriffsgeschichte der Politischen Ökonomie; und sie 
diskutiert die Entwicklungsphasen der europäischen Integration nach 
1945 auf dieser Grundlage. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Vorlesung: Soziale Ungleichheit und Sozialstruktur (4/6 LP) 
2) Vorlesung: Wirtschaft und Gesellschaft in Europa (4/6 LP) 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 
▪ für einen Studiennachweis 4 LP, 
▪ für einen Prüfungsleistung 6 LP 
300 Stunden insgesamt, davon 
▪ Kontaktzeit: 2x30 Std. 
▪ Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
▪ Studiennachweis: 30Std. 
▪ Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (WS) 
2) Jährlich (SS) 

Veranstaltungsformen 1) Vorlesung  
2) Vorlesung  
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Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 Minuten) 
oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere Teilleistungen (die 
den o. g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 Seiten) 
oder Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 
oder Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend angegebenen Literatur sowie der im Seminar 
bzw. in der Vorlesung diskutierten Sachverhalte 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflicht: 
▪ BA Europäische Studien 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

- 
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Basismodul: Politikwissenschaft SOZ-BES-PW 
 

Identifier SOZ-BES-PW 

Modultitel Basismodul: Politikwissenschaft  

Englischer Modultitel Introduction to Political Science 

Modulbeauftragte:r Studiengangsverantwortliche:r 

Qualifikationsziele ▪ Überblickskenntnisse in den wichtigsten Teildisziplinen des Fachs 
▪ Kenntnis grundlegender Entstehungszusammenhänge des Fachs  
▪ Kenntnisse von Grundfragen und Problemen des Fachs; 
▪ Verständnis für den Zusammenhang von Theorie und Methoden 
▪ Fähigkeiten der vergleichenden Beurteilung unterschiedlicher theo-

retischer Erklärungsansätze und methodischer Vorgehensweisen 

Inhalte 1) Macht und Herrschaft 
In diesem Teil des Moduls soll anhand ausgewählter Denker:innen der 
politischen Theorie und Ideengeschichte in die Grundfragen und Grund-
probleme der Ausübung von Macht und Herrschaft eingeführt werden. Zu 
den zentralen Zielen der Veranstaltung gehört die Kenntnis der wichtigs-
ten Konzepte, Begriffe und Theorien von Macht und Herrschaft sowie de-
ren Differenzen. 
2) Regierungssystem der BRD 
Diese Veranstaltung gibt einen Überblick über Struktur und Funktions-
weise des politischen Systems der Bundesrepublik Deutschland. Dabei 
werden zentrale Elemente wie Parlamente, Regierungen, Verwaltungen 
und Gerichte nicht nur eingeführt, sondern ihre Funktionsweise in der 
Praxis auch kritisch hinterfragt und aktuelle empirische Studien dazu prä-
sentiert. Gleiches gilt auch für Prozesse und Verfahren der politischen 
Willensbildung – und Entscheidungsfindung. Ein besonderer Schwerpunkt 
liegt auf Ausgestaltung und Konsequenzen der Einbindung des deutschen 
Föderalismus in das europäische Mehrebenensystem.  
3) Einführung in die Internationalen Beziehungen 
Die Vorlesung gibt einen Überblick über die wichtigsten Theorien, Kon-
zepte und Begriffe der Teildisziplin der internationalen Beziehungen, u. a. 
die Darstellung und Anwendung von (neo-) realistischen, liberalen, insti-
tutionalistischen und sozial-konstruktivistischen Ansätzen zur Erklärung 
von internationalen Prozessen und Entscheidungen. Darüber hinaus wird 
die historische Entwicklung des internationalen Systems sowie seiner 
Normen seit Beginn des 20. Jahrhunderts dargestellt. Schließlich sollen 
die Rolle und Funktion von wesentlichen Akteuren und Strukturen der in-
ternationalen Politik diskutiert werden, darunter insbesondere internati-
onale Organisationen, Institutionen und Regime. Eingeführt wird eben-
falls in Problem- und Konfliktfelder der internationalen Politik (u. a. 
Frieden und Sicherheit, Global Governance) sowie in die Grundlagen der 
Außenpolitikforschung. 
4) Einführung in die Theorien und Methoden der vergleichenden Politik-
wissenschaft 
Anhand der beiden Leitfragen: „Warum vergleicht man?“ und „Wie ver-
gleicht man?“ stellt die Vorlesung die Grundlagen der Teildisziplin der 
Vergleichenden Politikwissenschaft vor. Der erste Teil der Veranstaltung 
fokussiert auf zentrale theoretische Ansätze in der Analyse von politi-
schen Institutionen und Prozessen. Hierzu gehören beispielsweise Regie-
rungssysteme, Wahlsysteme oder Parteiensysteme. Die vergleichenden 
Analysemethoden stehen im Zentrum des zweiten Teils der Veranstal-
tung: wie lassen sich die zentralen Fragestellungen der Teildisziplin im 
Rahmen qualitativer und quantitativer vergleichender Analysen empirisch 
untersuchen. 
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Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Macht und Herrschaft 
2) Regierungssystem der BRD 
3) Einführung in die internationalen Beziehungen 
4) Einführung in die Theorien und Methoden der vergleichenden Politik-
wissenschaft 

LP des Moduls 20 LP insgesamt, davon 
▪ 2 x 4 LP für Studiennachweis 
▪ 2 x 6 LP für Leistungsnachweis 

600 Stunden insgesamt: 
▪ Kontaktzeit: 4x30 Std.; 
▪ Vor- und Nachbereitung: 4x60 Std.; 
▪ Studiennachweis: 2x30 Std.; 
▪ Prüfungsleistung: 2x90 Std. 

SWS des Moduls 8 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus Jährlich (WS und SoSe je 2 Lehrveranstaltungen) 

Veranstaltungsformen Vorlesungen 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 Minuten) o-
der schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere Teilleistungen (die 
den o. g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden Prü-
fung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 Seiten) o-
der Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) oder 
Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend vorgegebenen Literatur sowie der im Seminar 
diskutierten Sachverhalte. 

Berechnung der Modulnote Durchschnitt der Noten der beiden Prüfungsleistungen 

Bestehensregelung für dieses Mo-
dul 

Erhalt der beiden Studiennachweise sowie 2 bestandene Prüfungsleistun-
gen 

Wiederholbarkeit zur Notenverbes-
serung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflicht 
▪ BA Europäische Studien  

Anrechnung Prüfungsnote auf End-
note 

Ja 

Voraussetzungen für die Teilnahme Keine 
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Basismodul: Methoden der empirischen Sozialforschung SOZ-M1-BK_v01 
 

Identifier SOZ-M1-BK_v01 

Modultitel Basismodul: Methoden der empirischen Sozialforschung 

Englischer Modultitel Basic Social Research Methods 

Modulbeauftragte:r Professur für Methoden der quantitativen empirischen Sozialfor-
schung und Sozialstrukturanalyse und Professur für Mikrosoziolo-
gie und qualitative Methoden der empirischen Sozialforschung 

Qualifikationsziele Kenntnisse  
▪ der Ziele, Anwendungsfelder und Probleme der empirischen 

Sozialforschung 
▪ der Forschungsdesigns, Erhebungs- und 

Auswertungsverfahren  

• der univariaten und bivariaten Datenanalyse sowie der 
Logik statistischen Schätzens und Testens  

• verschiedener qualitativer Methoden 
Fähigkeit 
▪ die Angemessenheit von Erhebungs- und 

Auswertungsverfahren für konkrete Forschungsfragen zu 
beurteilen 

▪ das erworbene methodologische Wissen in den 
fachbezogenen Modulen anzuwenden 

▪ die alltagspraktische Wirklichkeitswahrnehmung als 
Ressource und Gegenstand der Analyse zu nutzen 

Inhalte Das Modul setzt sich aus drei Veranstaltungen zusammen, in de-
nen das Basiswissen für die erfolgreiche Teilnahme an dem zwei-
ten Modul erworben wird. 
 
1) Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung  
In dieser Veranstaltung soll anhand ausgewählter Beispiele für 
sozialwissenschaftliche Fragestellungen eine Einführung in alle 
Phasen des Forschungsprozesses gegeben werden. Den 
Ausgangpunkt bildet eine Erläuterung der 
wissenschaftstheoretischen Grundlagen der empirischen 
Sozialforschung. Darauf aufbauend werden verschiedene 
Forschungsdesigns vorgestellt, Grundlagen der Messung, 
Skalierung und Indexbildung erarbeitet, sowie unterschiedliche 
Ansätze der Stichprobenziehung erörtert und an konkreten 
Auswahlverfahren der Umfrageforschung verdeutlicht. 
Außerdem werden die Erhebungsmethoden Befragung, Beobach-
tung und Inhaltsanalyse behandelt und die Vor- und Nachteile 
verschiedener Erhebungstechniken diskutiert. Hierbei wird auch 
auf die unterschiedlichen Vorgehensweisen der strukturierten 
(“quantitativen”) und unstrukturierten (“qualitativen”) Erhe-
bungsverfahren eingegangen. 
2) Einführung in die Wirtschafts- und Sozialstatistik 
Wirtschafts- und sozialstatistische Daten und empirische 
Forschungsergebnisse werden von Anfang an in den meisten 
soziologischen und politikwissenschaftlichen Veranstaltungen 
behandelt. Zur adäquaten Rezeption empirischer Befunde sind 
Kenntnisse der Datengewinnung, -analyse und -interpretation 
notwendig. In dieser Veranstaltung sollen die Studierenden ein 
Verständnis für das statistische Denken entwickeln. Es wird ein 
Überblick über die statistischen Grundlagen der quantitativen 
Datenanalyse gegeben und deren Anwendung an 
sozialwissenschaftlichen Beispielen illustriert. Im ersten Teil 
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(Deskriptivstatistik) lernen die Studierenden Verfahren zur 
Beschreibung univariater und bivariater Verteilungen für 
Variablen mit unterschiedlichen Skalenniveaus kennen. Im 
zweiten Teil (Inferenzstatistik) werden Möglichkeiten aufgezeigt, 
wie Ergebnisse, die auf Basis einer Stichprobe gewonnenen 
wurden, auf eine Grundgesamtheit übertragen werden können. 
Außerdem wird die Vorgehensweise des statistischen Schätzens 
und Testens besprochen. Die Bearbeitung von Übungsaufgaben 
dient dazu, die Vorlesungsinhalte praktisch einzuüben.  
3) Einführung in die qualitativen Methoden 
Die Veranstaltung bietet einen Überblick über die wichtigsten 
qualitativen Methoden. Deren Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede werden sowohl im Kontext ihrer historischen Entwicklung 
wie im Rekurs auf die unterschiedlichen theoretischen Begrün-
dungen dargestellt. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Einführung Methoden der empirischen Sozialforschung: 2 LP 
2) Einführung in die Wirtschafts- und Sozialstatistik: 4 LP 
3) Einführung in qualitative Methoden: 4 LP  

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 
▪ für ein Studiennachweise 2 LP 
▪ für zwei Prüfungsleistung 8 LP 

300 Stunden insgesamt, davon 
▪ Kontaktzeit: 3x30 Std. 
▪ Vor- und Nachbereitung: 3x30Std. 
▪ Studiennachweis: 30 Std. 
▪ Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 2 SWS: 3 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) jedes Wintersemester 
2) und 3) jedes Sommersemester 

Veranstaltungsformen 1) Vorlesung 
2) Vorlesung 
3) Vorlesung 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 Minu-
ten) oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere Teilleis-
tungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden Prü-
fung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 Sei-
ten) oder Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung (30 
Minuten) oder Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend angegebenen Literatur sowie der im 
Seminar diskutierten Sachverhalte 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses Mo-
dul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur Notenverbes-
serung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 
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Verwendung des Moduls Pflichtbereich: 
▪ BA Europäische Studien 
▪ BA SoWi Major Politikwissenschaft 
▪ BA SoWi Major Soziologie 
▪ 2-Fächer BA Kernfach Politikwissenschaft 
▪ 2-Fächer BA Kernfach Soziologie 
▪ Bachelorstudiengang Berufliche Bildung 

Pflegewissenschaft 

Anrechnung Prüfungsnote auf End-
note 

Ja 

Voraussetzungen für die Teilnahme Keine 

Teilnahmebegrenzung Keine 
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Vertiefungsmodul: EU in der Innenperspektive SOZ-BES-IN 
 

Identifier SOZ-BES-IN 

Modultitel Vertiefungsmodul: EU in der Innenperspektive 

Englischer Modultitel EU – The Internal Perspective 

Modulbeauftragte:r Professur für Europäische Integration 

Qualifikationsziele ▪ Kenntnisse der Grundstrukturen des europäischen Politikzyklus 
▪ Überblick über Politikfelder der EU sowie 
▪ vertiefende Kenntnis des EU Policy Making in ausgewählten Politikbe-

reichen 
▪ Fähigkeit zur Analyse und Bewertung in o. g. Bereichen mit den Per-

spektiven und Ansätzen der Politikfeldanalyse; 
▪ Fähigkeit zur theoretischen und an der Praxis orientierten Analyse der 

Funktionen und Einflussmöglichkeiten nationaler, supranationaler und 
privater Akteure in der EU 

Inhalte 1) Policy Making in der EU 1 
Aufbauend auf einer Einführung in die Politikfeldanalyse dient dieses Semi-
nar der Vermittlung eines Überblicks über die Tätigkeitsbereiche der Euro-
päischen Union. Es werden die jeweils typischen Prozesse des Policy Ma-
king systematisch dargestellt und über Politikbereiche hinweg verglichen. 
Der analytische Schwerpunkt wird auf die Charakteristika des ordentlichen 
Gesetzgebungsverfahrens gelegt, anhand derer die Formen der Interaktion 
der zentralen Organe der EU sowie der gesellschaftlichen Interessen im Po-
licy Prozess diskutiert werden. 
2) Policy Making in der EU 2 
Dieses Seminar dient der Vertiefung der Kenntnisse des Policy Making in 
der EU anhand eines ausgewählten oder weniger ausgewählter Politikberei-
che. Vertiefungsschwerpunkte beziehen sich auf kritische und theoretisch 
informierte Betrachtungen: 

▪ des Policy-Zyklus-Konzepts 
▪ der Rolle und des Verhältnisses der zentralen Organe der EU 
▪ des „Innenlebens“ der zentralen Organe der EU 
▪ der Einflussmöglichkeiten privater bzw. zivilgesellschaftlicher 

Akteure im Policy-Prozess 
▪ der Prozesse im Mehrebenensystem.  

 
Das Seminar umfasst eine Exkursion nach Brüssel, die auf den Lehrinhalten 
aufbaut und diese ergänzt. 
Veranstaltung 2) wird i. d. R. in englischer Sprache durchgeführt. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Policy Making in der EU I (6/4 LP) 
2) Policy Making in der EU II mit Exkursion (6/4LP) 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 
▪ 4 LP für Studiennachweis 
▪ 6 LP für Leistungsnachweis 

300 Stunden insgesamt, davon 
▪ Kontaktzeit: 60 (ggf. 90) Std. 
▪ Vor- und Nachbereitung: 90 Std. 
▪ Studiennachweis: 30 (ggf. 60) Std. 
▪ Prüfungsleistung: 90 Std. 

(die Zahlen in Klammern beziehen sich auf die Verschiebung des Workloads 
bei Teilnahme an der Exkursion) 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS  

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (WS) 



 

 

16 

2) Jährlich (SoSe) 

Veranstaltungsformen Seminar (in Teil 2 mit Exkursion) 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 Minuten) oder 
schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere Teilleistungen (die den o.g. 
Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden Prü-
fung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 Seiten) oder 
Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) oder Klau-
sur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend vorgegebenen Literatur sowie der im Seminar 
diskutierten Sachverhalte 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses Mo-
dul 

Erhalt des Studiennachweises sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur Notenver-
besserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Wahlpflicht: BA Europäische Studien  

Anrechnung Prüfungsnote auf End-
note 

Ja 

Voraussetzungen für die Teilnahme Besuch des Einführungsmoduls „Einführung in Europäische Integration“ 
 

 



 

 

17 

Vertiefungsmodul: SOZ: Europäische Sozial- und Wirtschaftssysteme SOZ-
BES-EW_v01 
 

Identifier SOZ-BES-EW_v01 

Modultitel Vertiefungsmodul: Europäische Sozial- und Wirtschaftssysteme 

Englischer Modultitel European Social and Economic Regimes 

Modulbeauftragte:r Professur für Internationale Politische Ökonomie 

Qualifikationsziele ▪ Kenntnis der politischen Grundlagen der wirtschaftlichen 
Integration Europas. 

▪ Kenntnis der politischen Ziele, die mit der wirtschaftlichen 
Integration verbunden werden. 

▪ Kenntnis der Instrumente, mit denen ein gemeinsamer Markt und 
die Ziele der Europäischen Wirtschafts- und Währungsunion 
erreicht werden sollen. 

▪ Kenntnis der Vorbehalte und Widerstände, die gegen 
wirtschaftliche Integration vorgebracht werden. 

▪ Verständnis der Folgen der nationalen Unterschiede für die 
wirtschaftliche Integration. 

Inhalte 1) Sozial- und Wirtschaftssystem in Europa 1 
Die erste Veranstaltung dieses Moduls hat die Vielfalt der Sozial- und 
Wirtschaftssysteme in Europa im Fokus. Ziel ist es, die Bedeutung 
dieser Vielfalt für die wirtschaftliche Integration in Europa 
herauszuarbeiten und auf spezifische Politikfelder anzuwenden. 
Ausgehend von der Unterscheidung zwischen marktschaffenden und 
marktkorrigierenden Maßnahmen sowie Theorien der institutionellen 
Unterschiede europäischer Mitgliedstaaten wird so die politische 
Dynamik der Wirtschaftsintegration erfassbar. Darüber hinaus werden 
die politischen Grundlagen und Konfliktlinien in Politikfeldern wie 
beispielsweise der Geldpolitik, Handelspolitik, Fiskalpolitik, Klimapolitik, 
Sozialpolitik und/oder Industriepolitik diskutiert.  
2) Sozial- und Wirtschaftssystem in Europa 2 
Die zweite Veranstaltung des Moduls dient der Vertiefung; hier kann es 
zu unterschiedlichen thematischen Schwerpunktsetzungen kommen. 
Übergreifendes Ziel ist es hier, den Bezug zwischen nationalstaatlichen 
Systemen (mit ihren Unterschieden) und Europäischer (Wirtschafts-
)Integration herzustellen und daran anschließende 
Integrationsprozesse zu analysieren. Die Veranstaltungen können so 
politikfeldspezifische Schwerpunkte setzen und unterschiedliche 
globale wie regionale Herausforderungen fokussieren. Alternative 
Veranstaltungsformate wie Planspiele und Projektarbeiten werden 
nach Möglichkeit umgesetzt, um die eigenständige Auseinandersetzung 
mit der politischen Dynamik der Wirtschaftsintegration zu fördern.  

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Sozial- und Wirtschaftssystem in Europa 1 (4/6 LP) 
2) Sozial- und Wirtschaftssystem in Europa 2 (4/6 LP) 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 
▪ für einen Studiennachweis 4 LP 
▪ für eine Prüfungsleistung 6 LP 

300 Std. insgesamt, davon  
▪ Kontaktzeit: 2x30 Std. 
▪ Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
▪ Studiennachweis: 30 Std. 
▪ Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 
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Angebotsturnus 1. jährlich (WS) 
2. jährlich (SoSe) 

Veranstaltungsformen 1. Seminar 
2. Seminar  

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 Minuten) 
oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere Teilleistungen 
(die den o. g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden Prüfung Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 Seiten) 
oder Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) 
oder Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend vorgegebenen Literatur sowie der im Semi-
nar bzw. in der Vorlesung diskutierten Sachverhalte 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses Modul Studiennachweis und bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur Notenverbesse-
rung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Wahlpflicht 
▪ BA Europäische Studien (Wahlpflicht) 
▪ BA Sozialwissenschaften Major Politikwissenschaft 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die Teilnahme Abschluss des Einführungs-Moduls „Wirtschaft und Gesellschaft“ 
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Vertiefungsmodul: EU im internationalen System SOZ-BES-IS 
 

Identifier SOZ-BES-IS 

Modultitel Vertiefungsmodul: EU im internationalen System  

Englischer Modultitel EU in the International System 

Modulbeauftragte:r Professur für Internationale Beziehungen & Friedens- und 
Konfliktforschung 

Qualifikationsziele Kenntnisse 
▪ über Inhalte, Strategien, Handlungsmöglichkeiten und Ergebnisse der 

Außenpolitik der EU; 
▪ und Einsichten über den Zusammenhang von europäischer Außenpolitik 

und Systemstruktur der EU. 
Befähigung, die historische Entwicklung der EU-Außenbeziehungen im 
Lichte divergierender Theorien der internationalen Beziehungen zu 
analysieren. 

Inhalte 1) EU im internationalen System 1 
Ziel dieser Veranstaltung ist die Anwendung von Theorien der 
internationalen Politik auf die EU-Außenbeziehungen und die Rolle der EU 
als globalem Akteur. Untersucht, erklärt und bewertet werden soll das 
Verhalten der EU bzw. der EU-Institutionen im Kontext diverser 
Politikfelder sowie die EU-spezifischen Instrumente und Ansätze zur 
Gestaltung internationaler Beziehungen. Gefragt wird auch, wie sich das 
EU-Mehrebenensystem auf Form und Inhalt der EU-Außenbeziehungen 
auswirken. 
2) EU im internationalen System 2 
Die Studierenden können eine Veranstaltung aus dem Vertiefungs-Modul 
„Internationale Politik II“ (BA Sozialwissenschaften) wählen: 
In dieser Modulkomponente sollen schwerpunktmäßig – theoretisch wie 
empirisch - Grundfragen der internationalen Ordnungspolitik (Global 
Governance), internationaler Organisationen, der Außenpolitik, der 
Friedens- und Sicherheitspolitik sowie aktuelle Themen- und Problemfelder 
der internationalen Politik bzw. der Friedens- und Konfliktforschung 
behandelt werden. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) EU im internationalen System 1 
2) EU im internationalen System 2 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 
▪ für einen Studiennachweis 4 oder 6 LP 
▪ für eine Prüfungsleistung 4 oder 6 LP 

300 Stunden insgesamt, davon 
▪ Kontaktzeit: 2x30 Std. 
▪ Vor- und Nachbereitung: 2x60Std. 
▪ Studiennachweis: 30 Std. 
▪ Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 Semester à 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (WS) 
2) Jährlich (SoSe) 

Veranstaltungsformen Seminar 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 Minuten) oder 
schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere Teilleistungen (die den o.g. 
Umfang nicht überschreiten dürfen) 
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Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 Seiten) oder 
Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) oder 
Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend vorgegebenen Literatur sowie der im Seminar 
diskutierten Sachverhalte 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Erhalt des Studiennachweises sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Wahlpflicht: (ab 2. Studienjahr) 
▪ BA Europäische Studien  
▪ BA Sozialwissenschaften Major Politikwissenschaft 

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die Teilnahme Erfolgreiche Teilnahme an den Pflichtmodulen (ES) des 1. Studienjahres 

 



 

 

21 

Vertiefungsmodul: Politische Systeme in Europa SOZ-BES-PS 
 

Identifier SOZ-BES-PS 

Modultitel Vertiefungsmodul: Politische Systeme in Europa 

Englischer Modultitel Political Systems in Europe 

Modulbeauftragte:r Professur für Vergleichende Politikwissenschaft 

Qualifikationsziele Fähigkeit, 
▪ Grundkenntnisse der Vergleichenden Politikwissenschaft für die 

Analyse politischer Systeme in Europa anzuwenden; 
▪ Grundkenntnisse der Methoden des Vergleichs für die Analyse 

moderner politischer Systeme anzuwenden. 
Vertiefende Kenntnisse der Struktur und Arbeit von Regierungen in 
demokratischen Staaten und ihrer Voraussetzungen, Handlungsspielräume 
und Handlungsschranken 

Inhalte 1) Europäische Regierungssysteme im Vergleich 
Zunächst werden die historische Genese nationaler politischer Systeme und 
die wichtigsten ihrer Umgebungsfaktoren herausgearbeitet. Die 
Regierungssysteme einer Gruppe ausgewählter west- und osteuropäischer 
Länder werden anschließend hinsichtlich der Dimensionen: Politische 
Institutionen; Politische Organisationen und politische Partizipation; 
Politische Kultur und politische Einstellungen; Politische Entscheidungsstile 
sowie Politische Leistungsfähigkeit exemplarisch miteinander verglichen 
sowie Persistenz und Wandel des Nationalstaats in Europa diskutiert 
2) Aktuelle Themen und Probleme der vergleichenden Politikwissenschaft 
Die Studierenden können eine Veranstaltung aus dem Vertiefungs-Modul 
„Vergleichende Politik II“ (BA Sozialwissenschaften) wählen. Die 
vertiefenden Seminare im Bereich der Vergleichenden Politikwissenschaft 
befassen sich mit der vergleichenden Analyse politischer Systeme oder 
einzelner staatlicher oder nicht-staatlicher Institutionen. Ein wesentlicher 
thematischer Schwerpunkt ist die Analyse von Herausforderungen und 
Veränderungsprozessen moderner Demokratien (z. B. Polarisierung, 
Rechtsextremismus, Veränderungen politischer Kultur). 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Europäische Regierungssysteme im Vergleich (6/4 LP) 
2) Aktuelle Themen und Probleme der vergleichenden Politikwissenschaft 
(6/4 LP) 

LP des Moduls 10 LP insgesamt, davon 
▪ für einen Studiennachweis 4 LP, 
▪ für einen Prüfungsleistung 6 LP  

300 Stunden insgesamt, davon 
▪ Kontaktzeit: 2x30 Std. 
▪ Vor- und Nachbereitung: 2x60 Std. 
▪ Studiennachweis: 30Std. 
▪ Prüfungsleistung: 90 Std. 

SWS des Moduls 4 SWS: 2 x 2 SWS 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Angebotsturnus 1) Jährlich (WS) 
2) Jährlich (SoSe) 

Veranstaltungsformen Seminar 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 Minuten) oder 
schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere Teilleistungen (die den o. g. 
Umfang nicht überschreiten dürfen) 
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Art der studienbegleitenden 
Prüfung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 Seiten) oder 
Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung (30 Minuten) oder 
Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Kenntnis der verpflichtend vorgegebenen Literatur sowie der im Seminar 
diskutierten Sachverhalte 

Berechnung der Modulnote Note der Prüfungsleistung 

Bestehensregelung für dieses 
Modul 

Studiennachweis sowie bestandene Prüfungsleistung 

Wiederholbarkeit zur 
Notenverbesserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Wahlpflicht 
▪ BA Europäische Studien  

Anrechnung Prüfungsnote auf 
Endnote 

Ja 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Erfolgreiche Teilnahme am Modul „Einführung Politikwissenschaft“  
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Freier Wahlbereich 
 

Identifier SOZ-B-FWB 

Modultitel Freier Wahlbereich 

Englischer Modultitel Electives 

Modulbeauftragte:r Studiengangsverantwortliche:r 

Qualifikationsziele Auf der Grundlage gründlicher Reflexion eigener Interessen und 
Spezialisierungswünsche sowie ggfs. nach Beratung mit einem/ei-
ner Institutsvertreter:in:  
▪ Vertiefte fachwissenschaftliche Kenntnisse/Fähigkeiten im ei-

genen Studiengang oder/und erweiterte Kenntnisse/Fähigkei-
ten anhand von Veranstaltungen/Kursen in einem nicht-sozial-
wissenschaftlichen Fach/Fachbereich  

▪ Bzw. erweiterte analytische und/oder methodische Kennt-
nisse/Fähigkeiten. 

Inhalte Im Rahmen des Bachelorstudiums sind mehrere Lehrveranstaltun-
gen oder Module im Wahlbereich zu wählen, in dem 18 LP zu er-
bringen sind. Hierbei muss mindestens ein Leistungsnachweis in 
Form einer studienbegleitenden Prüfung erworben werden. Hierzu 
stehen Modulveranstaltungen des Fachbereichs Sozialwissenschaf-
ten aus den jeweils anderen Bachelor-Studiengängen, die nicht im 
Rahmen der Pflicht- und Wahlpflichtmodule in dem Bachelorstudi-
engang, für den man jeweils eingeschrieben ist, belegt wurden, 
ebenso offen wie geeignete Modulveranstaltungen aus den Ba-
chelorprogrammen anderer Fachbereiche der Universität Osnab-
rück, der Fachhochschule Osnabrück oder einer anderen Universi-
tät, mit dem eine entsprechenden Anrechnungsvereinbarung 
besteht. 

Modulkomponenten mit Angabe 
der LP 

variabel 

LP des Moduls Freier Wahlbereich 18 LP 
eine Leistung als Prüfungsleistung 

SWS des Moduls variabel 

Dauer des Moduls variabel 

Angebotsturnus jedes Semester 

Veranstaltungsformen Seminare vergleichbare akademische Veranstaltungsformen 

Studiennachweise Teilnahme einschließlich einer kleineren mündlichen (10-15 Minu-
ten) oder schriftlichen Leistung (6-8 Seiten) oder mehrere Teilleis-
tungen (die den o.g. Umfang nicht überschreiten dürfen) 

Art der studienbegleitenden Prü-
fung 

Referat (30-45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-12 Sei-
ten) oder Hausarbeit (12-15 Seiten) oder mündliche Prüfung (30 
Minuten) oder Klausur (60-90 Minuten) 

Prüfungsanforderungen Ausgestellte Studiennachweise und bestandene Prüfungsleis-
tung(en) 

Berechnung der Modulnote Note resp. Durchschnitt der Noten der Prüfungsleistung(en) 

Bestehensregelung für dieses Mo-
dul 

APO 

Wiederholbarkeit zur Notenver-
besserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 
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Verwendung des Moduls Pflichtkomponente mit eingebauten Wahloptionen  
▪ BA Europäische Studien 
▪ BA SoWi Major Politikwissenschaft 
▪ BA SoWi Major Soziologie 
▪ 2-Fächer BA Kernfach Politikwissenschaft 
▪ 2-Fächer BA Kernfach Soziologie 

Anrechnung Prüfungsnote auf End-
note 

Nein 

Voraussetzungen für die Teilnahme Zulassung zum jeweiligen Bachelor-Programm 
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Fachbezogenes Berufspraktikum SOZ-BPR 
 

Identifier SOZ-BPR 

Modultitel Fachbezogenes Berufspraktikum  

Englischer Modultitel Internship 

Modulbeauftragte:r Praktikumsbüro 

Qualifikationsziele ▪ Einblicke in die Arbeitswelt, erste Berufserfahrungen und -
kontakte 

▪ Realistische Einschätzung der Arbeitsmöglichkeiten 
▪ Vertiefte Kenntnisse von Organisation und Arbeitsweisen ei-

nes Berufsfeldes  
▪ Anwendung von im Studium erworbenen Qualifikationen 
▪ Motivation zur eigenverantwortlichen, zielstrebigen Gestal-

tung des weiteren Studiums 
▪ Fähigkeit zu einer Theorie-Praxis-Integration 

Inhalte 1) Obligatorisches Berufspraktikum 
2) Informationsveranstaltung (als optionale Ergänzung) zum Be-
rufspraktikum  
Diese Lehrveranstaltung wird für alle Studierenden, die vor ihrem 
Praktikum stehen, angeboten und umfasst folgende Schwer-
punkte 

▪ Einen Überblick über die Berufsfelder bzw. Branchen in 
denen ein Praktikum möglich ist;  

▪ Informationen über die formalen und inhaltlichen Anfor-
derungen an das Berufspraktikum;  

▪ Tipps zur Bewerbung für und Vorbereitung auf das Prakti-
kum; 

▪ Möglichkeit der Diskussion der Erwartungen an das Prak-
tikum, Ziele und ggf. Arbeitsvorhaben der Studierenden.  

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

1) Berufspraktikum (7 LP) (der obligatorische Praktikumsbericht 
(2 LP) ist im Modul: SOZ-BQ-BP zu erbringen.) 

2) Informationsveranstaltung zum Berufspraktikum (optional) 

LP des Moduls 7 LP 

SWS des Moduls Variabel, mind. aber 210 Stunden für das gesamte Praktikum 

Dauer des Moduls  

Angebotsturnus Die Informationsveranstaltung zum Berufspraktikum wird in je-
dem Semester angeboten. 

Veranstaltungsformen Blockseminar 

Studiennachweise Wird über den Praktikumsbericht und die Praktikumsbescheini-
gung (Modul: SOZ-BQ-BP) erbracht 

Art der studienbegleitenden Prü-
fung 

entfällt 

Prüfungsanforderungen entfällt 

Berechnung der Modulnote  

Bestehensregelung für dieses Mo-
dul 

Durchgeführtes Praktikum; Beleg dafür ist der Praktikumsbericht 
(SOZ-BQ-BP sowie eine Praktikumsbescheinigung der das Prakti-
kum anbietenden Stelle. 

Wiederholbarkeit zur Notenver-
besserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflichtbereich 
▪ BA Europäische Studien 
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▪ BA SoWi Major Politikwissenschaft 
▪ BA SoWi Major Soziologie 
▪ 2-Fächer BA Kernfach Politikwissenschaft 
▪ 2-Fächer BA Kernfach Soziologie 

Anrechnung Prüfungsnote auf End-
note 

Nein 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

In der Regel ab dem 3. Fachsemester 
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Praktikumsbericht SOZ-BQ-PB 
 

Identifier SOZ-BQ-PB 

Modultitel Praktikumsbericht  

Englischer Modultitel Internship Report 

Modulbeauftragte:r Praktikumsbüro 

Qualifikationsziele Fähigkeit  
▪ Einblicke, Erfahrungen aus dem Berufspraktikum schriftlich 

zusammenzufassen, zu präsentieren und zu reflektieren; 
▪ im Studium erworbene Qualifikationen anzuwenden und de-

ren Möglichkeiten und Grenzen einzuschätzen 
▪ Organisation und Arbeitsweisen eines Berufsfeldes zu verste-

hen und schriftlich kritisch zu reflektieren 
▪ gewonnene Erfahrungen auf das bisherige Studium zu bezie-

hen und für die weitere Studiengestaltung konstruktiv umzu-
setzen. 

Inhalte Darstellung von Organisation und Ablauf der für das Praktikum 
gewählten Einrichtung / des Betriebes und der Aufgaben und 
Funktionen im Praktikum. 
An das Praktikum gerichtete Erwartungen und die dort gesammel-
ten Erfahrungen mit Bezug zu den bisher erworbenen Qualifikati-
onen, deren Möglichkeiten und Grenzen der Anwendung und ggf. 
Bezug zur weiteren Studien- und Berufsplanung. 
Weitere Informationen zu Inhalt und Aufbau siehe Praktikumsleit-
faden (s. a. Website des IfS) und optionale Informationsveranstal-
tung zum Berufspraktikum  (siehe dazu auch Modul SOZ-BPR „Be-
rufspraktikum“) 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

Praktikumsbericht (2 LP) & Praktikumsbescheinigung 

LP des Moduls 2 LP 

SWS des Moduls 60 Stunden Selbststudienzeit insgesamt 

Dauer des Moduls  

Angebotsturnus  

Veranstaltungsformen  

Studiennachweise Praktikumsbericht & Praktikumsbescheinigung auf der Grundlage 
des absolvierten Berufspraktikums (SOZ-BPR) 

Art der studienbegleitenden Prü-
fung 

entfällt 

Prüfungsanforderungen entfällt 

Berechnung der Modulnote entfällt 

Bestehensregelung für dieses Mo-
dul 

Durchgeführtes Praktikum; Beleg dafür ist der Praktikumsbericht 
und eine Praktikumsbescheinigung der das Praktikum anbieten-
den Stelle/Organisation über die erfolgreiche Ableistung des Prak-
tikums 

Wiederholbarkeit zur Notenverbes-
serung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflichtbereich 
▪ BA Europäische Studien 
▪ BA SoWi Major Politikwissenschaft 
▪ BA SoWi Major Soziologie 
▪ 2-Fächer BA Kernfach Politikwissenschaft 
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▪ 2-Fächer BA Kernfach Soziologie 

Anrechnung Prüfungsnote auf End-
note 

Nein 

Voraussetzungen für die Teilnahme In der Regel ab dem 3. Fachsemester 
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Kolloquium zur Bachelorarbeit SOZ-BQ-KO 
 

Identifier SOZ-BQ-KO 

Modultitel Kolloquium zur Bachelorarbeit 

Englischer Modultitel Bachelor Thesis Colloquium  

Modulbeauftragte:r Studiengangsverantwortliche:r 

Qualifikationsziele Fähigkeit zur eigenständigen, kompetenten Vorbereitung und 
Durchführung der Bachelorarbeit 

Inhalte Vorbereitung auf die besonderen Anforderungen einer 
Bachelorarbeit. Im Kolloquium werden allgemeine Fragen und As-
pekte der Vorbereitung, Planung und Durchführung einer Bachelo-
rarbeit erörtert. Die Studierenden erhalten die Gelegenheit, das 
Exposé ihrer geplanten Bachelorarbeit vorzustellen und zu disku-
tieren. Zudem bietet das Kolloquium den Rahmen für einen konti-
nuierlichen Beratungsprozess. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

Kolloquium zur Vorbereitung auf die Bachelorarbeit (4LP) 
2-Fächer BA: Mitarbeit im Kolloquium des IfS ist obligatorisch; 
Schritt 4 „Projektarbeit“ des vom IfS angebotenen „4-Schritte-Mo-
dells“ im Professionalisierungsbereich, wenn die Arbeit im 
Kernfach Politikwissenschaft oder Soziologie geschrieben wird. Ist 
dies nicht der Fall, so tritt an diese Stelle die freie Wahlmöglichkeit 
von anderen am IfS angebotenen Veranstaltungen.  

LP des Moduls 4 LP 

SWS des Moduls 2 SWS 
120 Stunden insgesamt, davon 

▪ Kontaktzeit: 30 Std. (Kolloquium) 
▪ Studiennachweis: Vor- und Nachbereitung einschließlich 

Exposé Bachelorarbeit: 90 Std. 

Dauer des Moduls Kolloquium: 1 Semester (2 SWS) 

Angebotsturnus Jedes Semester 

Veranstaltungsformen Seminar  

Studiennachweise Aktive Teilnahme und Vorstellung sowie Diskussion des Exposés  

Art der studienbegleitenden Prü-
fung 

 

Prüfungsanforderungen  

Berechnung der Modulnote entfällt  

Bestehensregelung für dieses Mo-
dul 

Ausgestellter Studiennachweis  

Wiederholbarkeit zur Notenver-
besserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflicht 
▪ BA SoWi Major Politikwissenschaft 
▪ BA SoWi Major Soziologie 
▪ BA Europäische Studien 
▪ 2-Fächer BA Kernfach Politikwissenschaft 
▪ 2-Fächer BA Kernfach Soziologie 

Anrechnung Prüfungsnote auf End-
note 

Nein 

Voraussetzungen für die Teilnahme Frühestens ab dem 4. Fachsemester 



 

 

30 

Bachelorarbeit SOZ-BAR 
 

Identifier SOZ-BAR 

Modultitel Bachelorarbeit 

Englischer Modultitel Bachelor Thesis 

Modulbeauftragte:r Betreuer:in der jeweiligen Bachelorarbeit 

Qualifikationsziele Fähigkeit, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein definiertes wis-
senschaftliches Problem unter Anleitung selbstständig zu bearbei-
ten und darzustellen.  

Inhalte Inhalt und Ziel der in drei Monaten zu erstellenden Bachelorarbeit 
ist die selbstständige Anfertigung einer ersten umfangreicheren 
wissenschaftlichen Arbeit (ca. 40-60 Seiten) unter Anwendung der 
im Studium erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten nach 
vorausgehendem Besuch eines auf die BA-Arbeit vorbereitenden 
Kolloquiums (SOZ-BQ-KO). Das Thema muss so beschaffen sein, 
dass es in der dafür vorgesehenen Zeit (siehe Prüfungsordnung) 
bearbeitet werden kann. Thema und Aufgabenstellung der 
Bachelorarbeit müssen dem Prüfungszweck (siehe 
Prüfungsordnung) dienen. 

Modulkomponenten 
mit Angabe der LP 

Betreute Eigenarbeit 

LP des Moduls 12 LP Bachelorarbeit  
(=360 Stunden) 

SWS des Moduls  

Dauer des Moduls Bearbeitungszeit: 3 Monate 

Angebotsturnus  

Veranstaltungsformen Betreute Eigenarbeit 

Studiennachweise  

Art der studienbegleitenden Prü-
fung 

 

Prüfungsanforderungen siehe APO und PO 

Berechnung der Modulnote Note der Bachelorarbeit 

Bestehensregelung für dieses Mo-
dul 

Bestandene Bachelorarbeit 

Wiederholbarkeit zur Notenver-
besserung 

 

Modul beschließendes Gremium Fachbereichsrat Kultur- und Sozialwissenschaften 

Verwendung des Moduls Pflicht 
▪ BA Europäische Studien 
▪ BA SoWi Major Politikwissenschaft 
▪ BA SoWi Major Soziologie 
▪ 2-Fächer BA Kernfach Politikwissenschaft 
▪ 2-Fächer BA Kernfach Soziologie 

Anrechnung Prüfungsnote auf End-
note 

Ja 

Voraussetzungen für die Teilnahme Nachweis von mindestens 120 LP 

 


